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24.04., 06:30 Uhr & 08:00 Uhr
Busse ab Halle
KettenreAktion: Atomkraft abschalten!
Unter dem Motto „KettenreAktion“ 
findet am 24. April die große Anti-
Atom-Menschenkette zwischen den 
Reaktoren Krümmel und Brunsbüttel 
statt – zwei Tage vor dem Jahrestag 
der Reaktorkatastrophe von Tscherno-
byl am 26. April 1986.
In Kürze wird darüber entschieden, ob 
die Pannenreaktoren Krümmel und 
Brunsbüttel vor der Haustür Hamburgs 
wieder ans Netz gehen – oder für 
immer abgeschaltet bleiben.
Gemeinsam mit vielen anderen Initiato-
ren wollen wir ein spektakuläres Signal 
an Bundesregierung und Stromkonzer-
ne richten: Auf Atomkraft setzen? Nicht 
mit uns! Wir fordern den konsequenten 
Umstieg auf erneuerbare Energien!
SPD und Grüne bieten von Halle aus 
Busfahrten zur Atomkraft-Demo in 
zwei Wochen nach Brunsbüttel bezie-
hungsweise Krümmel. „Wir haben noch 
etwa 20 Plätze zur Verfügung“, sagte 
Stefan Will vom SPD-Ortsverband Halle 
gegenüber HalleForum.de. 
Die Busse starten am 24. April um 
08:00 Uhr am Hallmarkt. 9 Euro Un-
kostenbeitrag sind für Hin- und Rück-
fahrt zu zahlen. Anmeldungen über 
Sandra Loley unter 0178-5232750. Um 
06:30 Uhr startet der Bus der Grünen 
am Hauptbahnhof.

 
24.04, 19.30 Uhr
JAZZKONZERT
„FiJazzko – Das neue Programm“
Die musikalischen Schwerpunkte der 
Staßfurter Band waren in der Vergan-
genheit stets neu verteilt. Swing, Blues 
und Bossanova prägten maßgeblich 
das Programm. Seit 2008 entwickelt 
sich FiJazzKo zu einer Crossover- Band 
die ihren Schwerpunkt in Latin-Rhyth-
men, Jazz-Pop und Jazz-Rock sieht. 
Natürlich gehören bekannte Jazz-Stan-
dards weiterhin zum mehrstündigen 
Repertoire wie emotionale Balladen. 
Seit 2008 begeistert das Ensemble 
auch mit eigenen Songs.
Salzlandtheater, Staßfurt, Tillysaal 
www.fijazzko.com
www.myspace.com/fijazzko 	

 
25.04., 13:00 Uhr
Elberadeltag im Salzlandkreis auf der 
Rosenburg in Klein Rosenburg

Alljährlich wird für den Elberadeltag 
im Salzlandkreis ein anderer Zielort 
ausgesucht. In diesem Jahr führen die 
Sternfahrten nach Klein-Rosenburg auf 
die Burganlage.
Der Burg – und Heimatverein Groß 
Rosenburg hat mit viel persönlichen 
Einsatz die Burganlage so gestaltet, 
dass viele Radfahrer den Umweg über 
Klein Rosenburg vom Elberadweg aus 
nicht scheuen.
Zur Geschichte:
Die Rosenburg war Bestandteil des 
mittelalterlichen Burgwartsystems der 
Erzbischöfe von Magdeburg, die unter 
den Ottonen die Grenze des Reiches an 
Saale und Elbe nach Osten sicherten 
und auch die Unterwerfungen der 
ostelbischen slawischen Völker sowie 
deren Christianisierung anstrebten.
Zahlreiche Literatur gibt darüber 
Auskunft.
Sie wurde als Uferrandburg auf einem 
künstlich aufgeschütteten Burghügel in 
unmittelbarer Nähe der Saale errichtet.
Das Museum zeigt den von Wäscher 
rekonstruierten Grundriss der Burg 
sowie die Kopie einer Schenkungsur-
kunde der Ottonen an das Erzbistum 
Magdeburg mit der namentlichen 
Erwähnung der “Rosburg” aus dem 
Jahr 965.
Am Rande des Biosphärengebiet- 
Mittelelbe gelegen, erwarten die 
Heimatfreunde aus Groß-und Klein 
Rosenburg am 25.04.2010 ab 13:00 Uhr 
die Radfahrer des 8.Elberadeltag.

Touren, Start und Strecke
-Tour 1 Barby; Start: 10:00 Uhr 
Marktplatz
Tourenleiter: W-R Hanschmann ADFC 
039298 299180
Strecke: Barby-Fähre - Wasserburg-
Walternienburg
(Besichtigung der Festscheune und des 
Elberadweg Stützpunkt)
Weiter über Siedlung Nutha-Nutha-
Hohenlepte-Tochheim nach
Breitenhagen. (Besichtigung des Muse-
ums auf dem Traditionsschiff „Marie-
Gerda“ möglich)

Weiter über dem Elbedamm nach Klein 
Rosenburg.

-Tour 2 Bernburg; Start 10:00 Uhr 
Bahnhof
Tourenleiter: Uwe Schlegel ADFC 
03471 623594
Strecke-Bahnhof Bernburg auf dem 
Saaleradweg über Schwarz
nach Klein Rosenburg. Ab Saalebrücke 
Nienburg fahren ab 10:45
die Radler aus der Stadt Nienburg und 
Umgebung mit.

-Tour 3 Nienburg; Start: 10:45 Uhr 
Saalebrücke
Strecke-Saalebrücke- Anschluß an die 
Radfahrer aus Bernburg
und Weiterfahrt auf dem Saaleradweg 
nach Klein Rosenburg

-Tour 4 Förderstedt; Start: 10:00 Uhr 
Rathaus Förderstedt
Tourenleiter: Burghard Naumann ADFC 
039264 240
Strecke-Förderstedt-Wartenberg-Calbe 
–Rolanddenkmal
(Anschluß der Calbenser Radler an 
diese Tour um 11:00 Uhr)
Weiter Fähre Gottesgnaden-Saalerad-
weg nach Klein Rosenburg.

-Tour 5 Calbe; Start: 11:00 Uhr 
Denkmal Roland
Tourenleiter: D.Kurtz TSC Calbe 
039291 407002
Strecke: Gemeinsam mit Tour 4 nach 
Klein Rosenburg

-Tour 6 Schönebeck; Start: 9:00 Uhr 
Schwarzer Weg/
REWE Markt –Salzelmen
Tourenleiter: A.Menrath AWO 
03928 401131
Strecke: Schwarzer Weg-Felgeleben-
Gnadau-Zeitz-Seehof-
Tornitz.(Besichtigung des Heimathofes 
Tornitz)
Weiter über Werkleitz –Fähre Groß 
Rosenburg nach Klein
Rosenburg.

Beginn der Veranstaltung: 13:00 Uhr 
Rosenburg
Kulturelle Umrahmung durch den 
Burg- und
Heimatverein e.V. und den Rosenburger 
Kultur- und
Karnevalsverein e.V. Groß Rosenburg.
01.05., 10:00 Uhr
Tag der Arbeit
Aschersleben, Markt

 
01.05., 10:00 Uhr
Tag der Arbeit
Bernburg, Karlsplatz

 
01.05., 10:30 Uhr
Tag der Arbeit
Könnern, Platz des Friedens

 
01.05., 11:00 Uhr
Tag der Arbeit
Schönebeck, Bierer Berg

 
01.05., 10:00 Uhr
Politfrühschoppen
Staßfurt, Löderburger See

 
07.05., 19:30 Uhr
„Kann denn Jubeln Sünde sein?“ - 
Frauen unter Hitler
Eine junge und eine alte Frau begeben 
sich auf eine groteske Zeitreise in die 
NS-Zeit. Dabei begegnen wir Gespens-
tern wie der deutschen Heldenmutter, 
der rassisch hochwertigen Frau, der 
Nazi-Karrierefrau, der rassistischen 
Emanze oder dem staatlich vollverwer-
teten Mutternutztier.
Auf dieser satirischen Geisterbahnfahrt 
zu den Anfängen der NS-Zeit und in die 
Aera des Volksempfängers stoßen wir 
auf heiße Fragen wie:
    * Wie ist es dem NS-Regime gelun-
gen, ganz normale Frauen, Mütter, 
Arbeiterinnen und Akademikerinnen 
für sich zu gewinnen?
    * Was hat der ca. 30-jährige Rück-
stand der Familienpolitik in Deutsch-
land mit der Geschichte der Mutterrolle 
in unserem Land zu tun?
Texte, Textmontage, Schauspielerin 
Gisela Elisabeth Marx; Klavier, Akkor-
deon, Darstellerin Dorrit Bauerecker
Regie und Lichtdesign Karla Leisen
Metropol, Bernburg

 
08.05., 19.30 Uhr
KABARETT
„Krötenwanderung“
mit der Leipziger Pfeffermühle
Die Bruchlandung auf der Schleim-
spur der abgewanderten Kröten hat 
gehörig wehgetan und der Lerneffekt? 
Fehlanzeige. Die großen Magier der 
Geldvermehrung flüstern bereits neue 
Beschwörungsformeln. Der Staat will 
schnell „zurück zur Normalität“ ... O-
Ton der Kanzlerin. Also dorthin, wo die 
Krise herkam? Auf zur nächsten Runde 
oder vielleicht doch erstmal nachden-
ken? Letzteres empfiehlt die Leipziger 
Pfeffermühle mit ihrem neuen Pro-
gramm „Krötenwanderung“.
Franziska Schneider, Burkhard Damrau, 
Dieter Richter; Regie: Gerd Weismann
Salzlandtheater, Staßfurt, Theatersaal

TERMINE  im Salzlandkreis

Anzeige

Erleben Sie das politische Geschehen aus dem Blickwinkel 
derjenigen, die nach mehr sozialer Gerechtigkeit, Frieden 
und Emanzipation streben. Testen Sie unabhängigen links-
pluralistischen Journalismus mit dem ND!

DAS ND-PROBEABOJetzt 2 Wochen kostenlos und unverbindlich testen:TEL. 030/2978-1800www.nd-online.de

LINKER JOURNALISMUS
BRAUCHT ÖFFENTLICH-
KEIT BRAUCHT LINKEN 
JOURNALISMUS

DRUCK VON LINKS

Anzeige
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